
Rechnungsprüfungs-und Revisionsordnungdes BistumsMünster
(nrw.-Teil)

§ 1

Grundlagen

Die Aufgabender Rechnungsprüfungund Revisionwerdenfürden Bereichdes nordrhein-
westfälischenTeils des BistumsMünsterderAbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungim
BischöflichenGeneralvikariatMünsterübertragen.

Die Rechnungsprüfungund RevisionerfolgtaufderGrundlagederkirchenrechtlichenund staatskir-
chenrechtlichenBestimmungensowieunterZugrundelegungsatzungsgemäßeroderaufgrundsons-
tigerVorschriftenverankerterPrüfungs-undVisitationsrechtedes Bischofs.

§ 2

Geltungsbereich/Bezeichnung

Diese Ordnunggiltfür

- die Dienststellendes BischöflichenGeneralvikariatsMünster,
- die dem BischöflichenGeneralvikariatMünsterunmittelbarangeschlossenenEinrichtungen,

- füralle übrigenvom BistumMünsterim nordrhein-westfälischenTeil getragenenEinrichtun-
gen,

- den BischöflichenStuhl,

- das Domkapitel,
- das BischöflichePriesterseminarBorromaeum,
- füralle KirchengemeindenundderenEinrichtungen,die die gültigeHaushalts-und Kassen-

ordnung(HKO) fürdie kirchlichenKörperschaftenund Einrichtungenanzuwendenhaben,

- füralle Dritte,die Zuwendungenvom BistumMünstererhalten,
- füralle sonstigenEinrichtungen,derenEtatoderJahresrechnungdem

BischöflichenGeneralvikariatMünstervorzulegensind und derkirchlichenAufsichtunterste-
hen und

- die PrüfungvonTreuhandvermögenundTreuhandbüchern.

ÜberAbweichungenvomGeltungsbereichentscheidetderBischof.

Für kirchlicheStiftungenbürgerlichenRechts bedarfes einergesondertenAnordnungnach derStif-
tungsordnungfürden nordrhein-westfälischenTeil des BistumsMünsterin ihrerjeweilsgültigen
Fassung.
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§ 3

Aufgabenund Ziele

Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungnimmtfolgendeAufgabenwahr:

- die Rechnungsprüfunggem. § 73 derGeschäftsanweisungfürdas Haushalts-und Kassenwe-
sen im BistumMünster(nrw.-Teil)nach NKF - GA HKW NKF -,

- die Haushaltsprüfunggem. § 81 der Haushalts-und Kassenordnungfürdie kirchlichenKör-

perschaftenund Einrichtungenaufder unterenpastoralenEbene im nrw.-Teildes Bistums
Münster- HKO -.

Die AbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungstelltdurchumfassendeund systematische
Prüfungenfest,ob

1. die ZielvorgabenderBistumsleitungzweckmäßigerfülltwerden,
2. das interneKontrollsystemsowiedie Informationssystemeim Bistum

lückenlosaufgebautsind und zuverlässigarbeiten,einschl.Korruptions-
prävention,

3. die GrundsätzewirtschaftlichenHandelnsbeachtetwerden,
4. die Vermögenswerteausreichendgesichertsind und
5. die gesetzlichenund internenRegelungeneingehaltenwerden.

Der GeneralvikaroderderVerwaltungsdirektorkannderAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeits-
prüfungim EinzelfallsonstigeAufgabenzuteilen.

§ 4
StellungderAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfung

Die AbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungist bei derWahrnehmungderAufgabengem.
§ 73 derGeschäftsanweisungfürdas Haushalts-und Kassenwesenim BistumMünster(nrw.-Teil)
nach NKF dem Kirchensteuerratunmittelbarverantwortlichund in ihrersachlichenTätigkeitihm

unmittelbarunterstellt.Sie istvon fachlichenWeisungenfrei.

Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungist bei derWahrnehmungihrersonstigenAuf-
gaben unmittelbarund ausschließlichdem GeneralvikarunddemVerwaltungsdirektorunterstellt
undverantwortlich.Organisatorischist sie in die HauptabteilungZentraleAufgabeneingegliedert.

Bei derErfüllungderihrzugewiesenenAufgabenist sie unabhängigund nuran Weisungendes Gene-

ralvikarsund des Verwaltungsdirektors,an diese Ordnungsowiean geltendeRechtsvorschriftenge-
bunden.

Der Kirchensteuerratbestelltdie LeitungderRechnungsprüfungund beruftsie ab.
Sie gliedertsich im BereichderRechnungsprüfungund Revisionwiefolgt:

- GruppeRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungBistumund Bistumseinrichtungen

- GruppeRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungKirchengemeinden
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§ 5 Revisionsaufgaben

1. Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungüberwachtdie Haushaltsführung,das Kas-

sen- und Rechnungswesen,die Vermögens-undSchuldenverwaltungeinschließlichTreuhand-
vermögenundTreuhandbücherund die sonstigewirtschaftlicheBetätigungdes BischöflichenGe-

neralvikariates,derEinrichtungenund der Kirchengemeindenim Hinblickaufsachlicheund rech-
nerischeRichtigkeit,Zweckmäßigkeit,Wirtschaftlichkeitund Sparsamkeit.Die Prüfungerstreckt
sich gleichfallsaufdie EinhaltungdergeltendenVorschriften,Weisungenund Grund-sätze.Alle

wesentlichenWahrnehmungensind demVerwaltungsdirektorbzw. dem Generalvikarunverzüg-
lich mitzuteilen.

2. Der AbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungobliegtin diesemRahmeninsbesondere
die Prüfung

2.1. allerKassenanordnungenüberEinnahmenundAusgaben.In der Regel erfolgtdiese Prü-
fungnachAusführungderAnordnungen.Der GeneralvikaroderderVerwaltungsdirek-
torkannin besonderenFällendie AbteilungWirtschaftlichkeitund Revisionmiteiner
vorherigenPrüfungbeauftragen(Visa-Kontrolle);

2.2. allerKassen, ihrerBücherund Belege;
2.3. allerHaushaltsrechnungenund derJahresabschlüsse;
2.4. zur OrdnungsmäßigkeitderGeschäftsführung;
2.5. derMiet-und Dienstwohnungsverhältnissesowieder Erbbau-und Pachtverträge;
2.6. der Inventareund BeständederVerwaltung;
2.7. des Mahnwesens;
2.8. von Schlussabrechnungenvon Investitionsmaßnahmen;
2.9. der LeistungsfähigkeitderOrganisation;
2.10. derRichtlinienund andererVerlautbarungenvornehmlichaufihreZweckmäßigkeithin;
2.11. der ihrvomGeneralvikarodervomVerwaltungsdirektorzugewiesenenAngelegenhei-

ten;
2.12. derVerwendungvon Zuwendungen(Verwendungsnachweise);
2.13. einschließlichderSicherungvorManipulation.

3. Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungkanndie PrüfungderelektronischenDa-

tenverarbeitung,vorallemder ProgrammevorihrerAnwendung,im laufendenBetriebsowiebei

möglichenVeränderungenprüfen.

§ 6

Kassenprüfungen

1. Die Kassenprüfunghatbei derBistumskasseund bei den Kassen derKassengemeinschaftder
Zentralrendanturenmindestenseinmalim Jahr unvermutetstattzufinden.Bei den übrigenKassen

mitgeringeremJahresumsatzund Handvorschüssenkanndie Kassenprüfungim Zusammenhang
mitden übrigenPrüfungshandlungenvorgenommenwerden.BeimAusscheideneines Kassen-

oderHandvorschussverwaltersaus dem Dienstdes BistumsMünsterbzw. derKirchengemeinden
sollteebenfallseine Kassenprüfungstattfinden.

2. Bei derKassenprüfungist der Kassenbestandaufzunehmenund es istfestzustellen,ob er mitdem
Kassensollübereinstimmt.
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3. Durchdie Kassenprüfungist insbesonderefestzustellen,ob

- derZahlungsverkehrordnungsmäßigabgewickeltwird,
- die Bücherordnungsmäßiggeführtwerden,
- die erforderlichenundvorschriftsmäßigenBelege vorhandensind,
- dertäglicheBestandan Bargeldden notwendigenUmfangnichtüber-

schreitet,
- die übrigenKassengeschäfteordnungsgemäßundwirtschaftlicherledigt

werden.

§ 7

Wirtschaftlichkeitsprüfungen

Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungüberprüft,ob bei derHaushalts-undWirt-
schaftsführungwirtschaftlichverfahrenwurdemitdem Ziel, künftigwirtschaftlicheVorteilezu errei-
chen.

§ 8

Beratung

Nebenden sachlicherforderlichenPrüfungshandlungenobliegtderAbteilungRevisionundWirt-
schaftlichkeitsprüfungdie eigenverantwortlicheBeratungderzu prüfendenDienststellen,kirchlichen
Körperschaftenund Einrichtungenin Bezug aufmöglicheVereinfachungen,Nutzendertechnischen
Möglichkeiten,NeuerungenundwirtschaftlicheAbläufe.

Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungkannsich dabeiaufgrundihrerfachbezogenen
Erfahrungzu allenFragen äußern,derenBeantwortungfürdie Haushalts-und Wirtschaftsführung
von Bedeutungsind.

Zur FörderungderZusammenarbeitzwischenden Fachabteilungenund derAbteilungRevisionund

Wirtschaftlichkeitsprüfungsoll ein AustauschderErfahrungenaufdem Gebietdes Haushalts-,Kas-

sen- und Rechnungswesensstattfinden.Dabeisollendie bei den PrüfungengewonnenenErkenntnis-
se überdie Verwaltungund Maßnahmenzurorganisatorischenund wirtschaftlichenGestaltungerör-
tertwerden.

§ 9

Befugnisse

1. Bei der ErfüllungihrerAufgabenistdie AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungaus-
schließlichan die Weisungendes Generalvikarsund des Verwaltungsdirektorsgebunden.Die Ana-
lysen, Prüfungsmethodenund derPrüfungsumfangsind im RahmendieserWeisungendem Prüfer
überlassen.

2. Der AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungsindvon den Dienststellenund Einrichtun-
gen alle fürdie PrüfungfürnotwendiggehaltenenAuskünftezu erteilen.Dazu gehörenAkten,
Schriftstücke,Bücher,Buchungsunterlagen,Kontoauszüge,Rechnungsabschlüsse,elektronisch
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gespeicherteDatenund andereUnterlagen.Für den Fall der Einsichtnahmein Personalaktenist

sicherzustellen,dass die Persönlichkeitsrechteder Bedienstetengewahrtbleiben.Fernerist Zu-

trittzu allenRäumenzu gewähren,soweitnichtgesetzlicheBestimmungenoderallgemeine
Rechtsgrundsätzeentgegenstehen.

3. Die AbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungist berechtigt,im RahmenihrerPrüfung
Ortsbesichtigungenvorzunehmen.

4. DerAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungist es nichtgestattet,Kassenanordnungen
selbstzu fertigen,BescheinigungendersachlichenoderrechnerischenRichtigkeitaufKassenano-

rdnungenund anderenBelegenoderin Büchernabzugebenodersich an einerKassenverwaltung
oderBuch- oderWirtschaftsführungzu beteiligen.

§ 10

Pflichten

1. Der Prüferhatsich überdie füreine PrüfungmaßgebendenBestimmungenund Prüfungsgrundla-
gen zu unterrichten,so dass er Unregelmäßigkeiten,
Abweichungenund dergleichenzu erkennenvermag.

2. Durcheine Prüfungsoll derGeschäftsablaufso wenigwie möglichgehemmtodergestörtwerden.

3. Soweites derPrüfungszweckzulässt,ist rechtzeitigvorBeginnderPrüfungderjeweiligeHauptab-
teilungsleiterbzw. der LeiterderEinrichtungvon derPrüfungsabsichtin Kenntniszu setzen.Wenn
es erforderlichist, findeteineSchlussbesprechungüberdas Prüfungsergebnisstatt;der Leiterder
geprüftenDienststelleoderEinrichtungbzw. derSachbearbeiterderEinrichtungsoll hinzugezo-

gen werden.

4. Jede Prüfungist solangefortzusetzen,bis überden Gegenstandder PrüfungKlarheiterzieltist.

5. Stehender Prüfungoderihremzügigen FortgangdienstlicheGründeentgegen,so verständigtder
LeiterderAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungden Verwaltungsdirektorbzw. den
Generalvikar.

6. Überjede Prüfungistein Berichtanzufertigen.In den Prüfungsberichtenmuss der Umfangund
die Artder Prüfungangegebenwerden.Er muss darüberhinausdie wesentlichenFeststellungen
des Prüfersund etwaigeErklärungenderzuständigenSachbearbeiterdergeprüftenDienststelle
oderEinrichtungenthalten.Dem Prüfungsberichtübereine Kassenprüfungist der Kassenbe-

standsnachweis,dervon dem (den) Kassenverwalter(n)zu unterschreibenist, beizufügen.Von je-
dem Prüfungsbericht- mitAusnahmederEinrichtungen,fürdie die HKO Anwendungfindet- ist

eineAusfertigungdem LeiterdergeprüftenDienststelleoderEinrichtung,dem Leiterder Haupt-
abteilungVerwaltung,dem LeiterderAbteilungFinanzenund dem LeiterderGruppeBistums-
haushaltvorzulegen.

§ 11

Arbeitsplanung
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Die PrüfungsplänederAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungwerdenvon der Leitung

aufgestellt.Sie istdafürverantwortlich,dass die Prüfungensachlichund ohneBeeinflussungausge-
führtwerden.

§ 12

Mitwirkungspflicht

1. Die Dienststellenund EinrichtungenwerdenderAbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprü-
fungdie Prüfungin entgegenkommenderWeise erleichtern.

2. Berichteund PrüfungsbemerkungenderAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungmüs-
sen fristgerechtbeantwortetwerden.Überdie getroffenenMaßnahmenzur Bereinigungvon Be-

anstandungenist derAbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungzu berichten.

§ 13

UnterrichtungderAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfung

1. Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungistvon Unregelmäßigkeiten,die in den
Dienststellenund Einrichtungenvermutetoderfestgestelltwerden,unterDarlegungdes Sach-

verhaltsunverzüglichin Kenntniszu setzen. Das GleichegiltfürVerlustedurchDiebstahlund Be-

raubungsowiefürKassenfehlbeträge.

2. Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungerhältvon den Dienststellenund Einrich-
tungenalleVorschriften,VerfügungenvongrundsätzlicherBedeutungund ähnlicheVerlautba-
rungen,die das Haushalts-,Kassen- und Rechnungswesenbetreffenund alle übrigenUnterlagen
(z. B. Niederschriftenüberdie Hauptabteilungsleiter-und Abteilungsleiterkonferenzen),die für
die AufgabenderAbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungvon Bedeutungsind.

3. Der AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungsind die Prüfungsberichteübergeordneter
oderandererStellen(Wirtschaftsprüfer,öffentlicheRechnungsprüfungsämter,des Finanzamtes
etc.) vorzulegen,soweitsie sich aufGegenständeerstrecken,die derÜberwachungdurchdie Ab-

teilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungunterliegen.

4. Der AbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungsind die Namenund Unterschriftsproben
der im Geschäftsverkehrsowieim Kassen- und Rechnungswesen,Verfügungs-,Anweisungs-und

sonstwieZeichnungsberechtigtenund der UmfangihrerVollmachtenmitzuteilen.

§ 14

BeteiligungderAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfung

Die AbteilungRevisionundWirtschaftlichkeitsprüfungist rechtzeitigin Kenntniszu setzen,wennim

BischöflichenGeneralvikariat,in den Einrichtungenund in den Kirchengemeindenwichtigeorganisa-
torischeÄnderungenoderwesentlicheNeueinrichtungenim Haushalts-,Kassen- und Rechnungswe-
sen vorgenommensowieNebenkassenoderHandvorschusskasseneingerichtetoderaufgehoben
werdensollen.
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§ 15

Verschwiegenheitspflicht

Die BedienstetenderAbteilungRevisionund Wirtschaftlichkeitsprüfungsind innerhalbund außer-
halbdes Dienstesim besonderenMaßezur Einhaltungderkirchlichenund staatlichenVorschriften
überden Schutz personenbezogenerDatensowiezurWahrungdes Steuergeheimnissesund zurVer-
schwiegenheitbezüglichsämtlicherVorgängeund Informationenim RahmenihrerTätigkeitauch
überdie Beendigungdes Dienstverhältnisseshinausverpflichtet.

§ 16

Inkrafttreten

Diese Ordnungtrittam 1. Oktober2021 in Kraft.Gleichzeitigtrittdie Rechnungsprüfungs-und Revi-

sionsordnungdes BistumsMünster(nrw.Teil) vom4. Juni 2018 außerKraft.

Münster,den 1. Juli 2021

+ Dr. Felix Genn
Bischofvon Münster




